
Satzung des Trägervereins Freie Waldorfschule Lippe-Detmold e.V. 
Stand: 24.05.2022 

Der Trägerverein wurde am 27.Dezember 1985 gegründet. Die Eintragung des Vereins in das 
Vereinsregister Detmold ist am 5. Mai 1986 erfolgt. 

§ 1 Name Sitz und Geschäftsjahr 

(1) Der Verein führt den Namen: Freie Waldorfschule Lippe–Detmold e.V. – Trägerverein -. Er hat 
seinen Sitz in Detmold und ist in das Vereinsregister des Amtsgerichtes Detmold eingetragen. 

(2) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 Zweck 

(1) Zweck des Vereins ist die Einrichtung und der Betrieb einer freien Schule auf der Grundlage der 
Pädagogik Rudolf Steiners (Waldorf – Pädagogik). 

(2) Der Verein ist der Rechts- und Wirtschaftsträger der Freien Waldorfschule Lippe – Detmold und 
weiterer zu gründender Einrichtungen sozialer und pädagogischer Art. Der Verein schließt sich dem 
Bund der Freien Waldorfschulen e.V. mit Sitz in Stuttgart an. 

(3) Der Verein betrachtet es als seine soziale Aufgabe, Kindern aller Bevölkerungsschichten den Besuch 
seiner Einrichtungen zu ermöglichen. Er verfolgt keine konfessionellen, wirtschaftlichen oder 
politischen Interessen. 

(4) Weitere Aufgabe des Vereins ist die Beschaffung von Spendenmitteln gemäß § 58 Ziffer 1 
Abgabenverordnung für wissenschaftliche Aufgaben und Forschungsaufgaben im Rahmen der 
Einrichtungen einer Freien Waldorfschule Lippe – Detmold, des Bundes der Freien Waldorfschulen 
e.V. oder anderer ihm verbundenen Einrichtungen, z.B. für die Finanzierung der Lehrerausbildung 
für Waldorfschulen. 

§3 Gemeinnützigkeit 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige Zwecke im Sinne 
des Abschnittes „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung in ihrer jeweils gültigen Fassung. 
Er ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins 
dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben die dem Zweck des 
Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

(2) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt sein 
Vermögen an den „Bund der Freien Waldorfschulen e.V.“, Stuttgart, der es unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige Zwecke gemäß seiner Satzung zu verwenden hat. Beschlüsse über 
die künftige Verwendung des Vereinsvermögens bedürfen der Einwilligung des Finanzamtes. 

§ 4 Mitgliedschaft 

Mitglieder des Vereins sind: 

a. LehrerInnen und MitarbeiterInnen der Schule mit Abschluss des Anstellungsvertrages. 

b. die Eltern oder Erziehungsberechtigten mit Abschluss des Aufnahmevertrages über das von ihnen 
betreute Kind in eine vom Verein betriebene Einrichtung. 

c. ehemalige SchülerInnen und andere natürliche Personen auf schriftlichen Antrag; hierüber 
entscheidet der Vorstand. 



§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft endet: 

(a) für LehrerInnen und MitarbeiterInnen mit dem Ende des Anstellungsverhältnisses. 

(b) für Eltern oder Erziehungsberechtigte mit dem Abgang des Kindes aus den vom Verein 
betriebenen Einrichtungen. 

(c) für SchülerInnen mit Beendigung der Schulzeit an der Freien Waldorfschule Lippe-Detmold. 

 Sie kann zu a),b) und c) auf Antrag und im Einvernehmen mit dem Vorstand fortgeführt werden. 

(2) Die Mitgliedschaft der übrigen Mitglieder endet durch schriftliche Austrittserklärung gegenüber 
dem Vorstand mit vierwöchiger Frist zum Quartalsende. 

(3) Der Vorstand kann aus wichtigem Grund nach Anhörung ein Mitglied aus dem Verein ausschließen. 

(4) Mitteilungen an ein Mitglied gelten nach Ablauf der regelmäßigen Beförderungsdauer als ihm 
zugegangen, wenn sie an die letzte von ihm mitgeteilte Anschrift gerichtet worden sind. 

§ 6 Mitgliedsbeitrag 

Über die Erhebung und Höhe von Beiträgen entscheidet die Mitgliederversammlung. 

§ 7 Organe des Vereins 

(1) Die Organe des Vereins sind: 

a) die Mitgliederversammlung 

b) der Vorstand  

c) das Kollegium 

d) der Kollegiumsrat 

e) der Verwaltungsrat  

f) der Beirat 

g) der Eltern-Lehrer-Vertrauenskreis (ELVK) 

§ 8 Mitgliederversammlung 

(1) Nach Ablauf eines Geschäftsjahres ist vom Vorstand eine ordentliche Mitgliederversammlung in 
Textform unter Angabe der Tagesordnung einzuberufen. Die Einladung hat postalisch, per Mail 
oder Fax mit einer Frist von zwei Wochen zu erfolgen. 

(2) Anträge, die außerdem auf die Tagesordnung gesetzt werden sollen, müssen mindestens 6 Tage vor 
der Mitgliederversammlung dem Vorstand vorliegen. 

(3) Wenn ein wichtiger Grund vorliegt, kann der Vorstand eine außerordentliche 
Mitgliederversammlung einberufen. Er hat sie außerdem einzuberufen, wenn der Kollegiumsrat 
oder mindestens 1/10 der ordentlichen Mitglieder dieses unter Angabe der Tagesordnung beim 
Vorstand beantragt. Der Antrag von mindestens fünfzig Mitgliedern ist in jedem Fall ausreichend. 

(4) Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung führt ein Vorstandsmitglied oder ein/e vom Vorstand 
bestelle/r Versammlungsleiter/in. 

(5) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberufen wurde. 

(6)  Die Versammlung beschließt mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden ordentlichen 
Mitglieder. Jedes Mitglied - auch im Falle gemeinsam erziehender Eltern - hat eine Stimme. Eine 
Vertretung von Mitgliedern in der Mitgliederversammlung ist nicht zulässig. Stimmrechte dürfen 
nur persönlich ausgeübt werden. 

(7) In der ordentlichen Mitgliederversammlung erstatten der Vorstand und die Rechnungsprüfer 
Bericht. Es werden der Jahresbericht, die Jahresabschlussrechnung und der Haushaltsplan für das 



kommende Jahr vorgelegt. Die Mitgliederversammlung beschließt über die Jahresschlussrechnung 
und die Entlastung des Vorstandes. Die vom Vorstand vorzunehmende Beauftragung eines 
Steuerberatungs-, Buchprüfungs- oder Wirtschaftsprüfungsbüros zur Prüfung des Jahresabschlusses 
bedarf der Zustimmung der Mitgliederversammlung. Diese kann zusätzlich vereinsinterne 
Rechnungsprüfer, die dem Vorstand nicht angehören dürfen, bestellen. 

(8) Über den Verlauf der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu fertigen; es ist von der 
Versammlungsleitung und von der Protokollführung zu unterzeichnen. 

(9) Satzungsänderungen bedürfen einer Mehrheit von 2/3 der anwesenden Mitglieder. Eine Änderung 
des Vereinszwecks bedarf einer Mehrheit von 3/4 der anwesenden Mitglieder. Bei solchen 
Beschlüssen hat das Kollegium ein Vetorecht, das innerhalb von einer Woche nach dem Tag der 
Versammlung ausgeübt werden kann. 

§ 9 Vorstand 

(1) Der Vorstand führt die Geschäfte und verwaltet das Vermögen des Vereins. Er kann Aufgaben 
delegieren. 

(2) Der Vorstand besteht aus mindestens fünf, höchstens sieben Mitgliedern. Er ist ein Kollegialorgan. 

(3) Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung auf drei Jahre gewählt; 
mindestens zwei von ihnen auf Vorschlag des Kollegiums. Sie bleiben im Amt, bis Nachfolger 
gewählt worden sind; der Verwaltungsrat kann beim vorzeitigen Ausscheiden eines 
Vorstandsmitglieds im Einvernehmen mit dem Kollegium und dem Vorstand für die restliche 
Amtszeit eine/n Nachfolger/in bestellen.  

(4) Der Verein wird außergerichtlich und gerichtlich durch mindestens zwei Vorstandsmitglieder 
vertreten. 

(5) Die Haftung des Vorstandes / der Vorstandsmitglieder ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit 
beschränkt. 

(6) Der Vorstand kann für seine Tätigkeit eine angemessene Vergütung erhalten. Über die Vergütung 
entscheidet die Mitgliederversammlung. 

§ 10 Kollegium 

(1) Dem Kollegium gehören alle angestellten oder auf Honorarbasis tätigen Lehrkräfte der Schule an. 

(2) Das Kollegium tagt wöchentlich in Konferenzen. Es übernimmt die Aufgaben der 
Unterrichtsgestaltung und des pädagogischen Betriebes. Ihm obliegt die pädagogische Leitung der 
Schule in vertrauensvoller Zusammenarbeit mit dem Vorstand und dem Verwaltungsrat. 

(3) Das Kollegium gibt sich eine Geschäftsordnung. 

§ 11 Kollegiumsrat 

(1) Der Kollegiumsrat berät den Verwaltungsrat. Er dient auch als Bindeglied zwischen Kollegium, 
Verwaltungsrat und Vorstand und nimmt die Interessen der Lehrerschaft und sonstigen 
Mitarbeitern gegenüber diesen Organen wahr.  

(2) Dem Kollegiumsrat gehören mindestens vier Personen an, die für eine Amtszeit von drei Jahren in 
geheimer Wahl gewählt werden. Alles Weitere regelt die Geschäftsordnung des Kollegiumsrates. 

§ 12 Der Verwaltungsrat 

(1) Der Verwaltungsrat koordiniert die Tätigkeiten von Vorstand und Kollegium. Er trägt die 
Verantwortung für die Umsetzung der pädagogischen, organisatorischen und wirtschaftlichen 
Belange der Schule. Der Verwaltungsrat ist dem Vorstand und dem Kollegium 
rechenschaftspflichtig. 



(2) Der Verwaltungsrat besteht aus der/dem Geschäftsführer/in sowie mindestens vier weiteren 
Mitgliedern, von denen mindestens zwei dem Kollegium und mindestens eines dem Vorstand 
angehören müssen. Der Verwaltungsrat kann durch ein Vorstandsmitglied des Waldorfschulverein 
Lippe e.V. ergänzt werden. 

(3) Die KollegiumsvertreterInnen werden vom Kollegium für drei Jahre bestellt. Die weiteren 
Mitglieder werden vom Vorstand für drei Jahre bestellt. Eine Wiederbestellung ist möglich. Die 
Bestellung der Mitglieder des Verwaltungsrats muss innerhalb von drei Monaten nach der 
Mitgliederversammlung stattfinden. 

(4) Zur Erfüllung seiner Aufgaben kann der Verwaltungsrat Kreise oder Delegationen einrichten und 
mit Kompetenzen versehen. Näheres regelt die Geschäftsordnung des Verwaltungsrats.  

(5) Der Verwaltungsrat ist den MitarbeiterInnen der Schule gegenüber verantwortlich und auch 
weisungsbefugt. 

§ 13 Eltern-Lehrer-Vertreter:innenskreis (ELVK) 

(1) Vertreten im ELVK sind Eltern, Kollegium, Verwaltung und Vorstand. 

(2) Aufgaben des ELVK sind der Austausch von Informationen zwischen den Klassenstufen, der 
Informationsaustausch zwischen LehrerInnen, Eltern, SchülerInnen, Vorstand und Verwaltung 
sowie die Regelung der Mitwirkung von Eltern und SchülerInnen an der Schule im Sinne des 
Schulgesetzes des Landes NRW. Alles Weitere regelt die Geschäftsordnung. 

(3) Der ELVK erarbeitet Empfehlungen im Sinne der Schulentwicklung. 

§ 14 Vertrauenskreis (VK) 

(1) Vertreten sind im Vertrauenskreis Eltern aus jeder Klasse. 

(2) Der Vertrauenskreis kann bei allen vertrauensbildenden Maßnahmen der jeweiligen Klasse 
mitbeteiligt werden. 

(3) Zu seinen Aufgaben gehört u.a. bei Konflikten innerhalb der Klassengemeinschaft zwischen 
Schüler:innen/Eltern und Lehrkräften zur Klärung, Schlichtung und Lösung beizutragen. 

(4) Die Mitglieder werden in einer geheimen, schriftlichen Wahl am ersten Elternabend jedes neuen 
Schuljahres gewählt. Wahlberechtigt sind alle bei diesem Treffen anwesenden Eltern und (ab der 
Klasse 10) Schüler:innen sowie der/die Klassenlehrer:in. 

(5) Der so konstituierte Vertrauenskreis wählt zu Beginn jedes Schuljahres das Leitungsteam in 
geheimer schriftlicher Wahl. 

(6) Zur Erfüllung seiner Aufgaben dient dem Vertrauenskreis ein selbst verfasstes Leitbild. 

(7) Gewählte Mitglieder des Vertrauenskreises, können nur Personen sein, die nicht im Vorstand des 
Trägervereins, der Verwaltung oder des Kollegiums der Freien Waldorfschule Lippe-Detmold sind. 

§ 15 Auflösung des Vereins 

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer ordnungsgemäß dafür einberufenen 
Mitgliederversammlung erfolgen. 

Über die Auflösung des Vereins beschließt die Mitgliederversammlung mit 3/4 der anwesenden 
Mitglieder. Im Falle eines Auflösungsbeschlusses hat das Kollegium ein Vetorecht, das innerhalb 
von einer Woche nach dem Tag der Versammlung ausgeübt werden kann. 

§ 16 Ermächtigung des Vorstandes 

Der Vorstand ist ermächtigt, Satzungsänderungen, die vom Registergericht oder von einer 
Verwaltungsbehörde angeregt werden und die Grundsätze dieser Verfassung nicht berühren, allein zu 
beschließen und durchzuführen. 


